
Departement 
Volkswirtschaft und Inneres 

      Kantonspolizei, Fachstelle SIWAS 

 
 

Merkblatt für den Erbgang mit Waffen 
 
 
Feuerwaffen 

Wem eine Feuerwaffe (Pistole / Revolver / Sturmgewehr etc.) durch Erbgang zufällt, muss inner-

halb von sechs Monaten einen Waffenerwerbsschein bei der zuständigen kantonalen Behörde 

(Kantonspolizei Aargau, Fachstelle SIWAS) beantragen, sofern die Feuerwaffe nicht innerhalb 

dieser Frist einer berechtigten Person (z. B. Waffenhändler) übertragen wird (Art. 8 Waffenge-

setz / SR 514.54 und Art. 17 Waffenverordnung / SR 515.541) 

 
 
Verbotene Waffen 

Wem eine verbotene Waffe (z. B. Seriefeuerwaffen, Dolche etc.) durch Erbgang zufällt, muss 

innerhalb von sechs Monaten eine Ausnahmebewilligung bei der zuständigen kantonalen Be-

hörde beantragen, sofern die verbotene Waffe nicht innerhalb dieser Frist einer berechtigten 

Person übertragen wird (Art. 5 und 6a Waffengesetz, Art. 11 Waffenverordnung). 

 
 
Feuerwaffen (Erwerb mit Vertrag: Feuerwaffen gemäss Art. 10 Waffengesetz) 

Wem eine Feuerwaffe, welche mit Vertrag (Karabiner 11 und 31, Langgewehr 11, Jagdwaffen 

etc.) erworben werden konnte, durch Erbgang zufällt, muss innerhalb von sechs Monaten die 

Angaben (Vertragskopie) direkt der kantonalen Behörde übermitteln, sofern die Feuerwaffe 

nicht innerhalb dieser Frist einer berechtigten Person (z. B. Waffenhändler) übertragen wird. 

 
Weitere Antworten auf Fragen zum Waffenrecht finden Sie im Internet unter: 
 
https://www.ag.ch/de/dvi/kantonspolizei/kantonspolizei.jsp oder 
http://www.fedpol.admin.ch (unter der Rubrik Waffen) 
 
 
Die Fachstelle SIWAS der Kantonspolizei Aargau hilft Ihnen gerne weiter. 
 
Polizeikommando Aargau 
Fachstelle SIWAS 
Postfach 
5001 Aarau 
 
Tel. 062 835 82 43 
fachstelle_siwas@kapo.ag.ch 



 
 

 



 
 

 
 
 
 



 
 
 
 
 
 
 
 
 

 



Bestellung einer Erbbescheinigung  
  

Gesuchsteller/in  

  

Name: ___________________________ Vorname: _______________________ 

Strasse: ___________________________  Nr.:  _______________________ 

PLZ: ___________________________  Ort: _______________________  

Tel. P:  ___________________________  Tel. G: _______________________  

Email: _____________________________________________________________________  

Beziehung zur verstorbenen Person: _____________________________________________  

  
Vertreter/in  

  

Wird die Erbbescheinigung von einem/r Vertreter/in beantragt, ist mit der Bestellung eine entsprechende 

Vertretungsvollmacht einzureichen.  

  
Erblasser/in  

  

Name: ______________________  Vorname: ________________________ 

Geburtsdatum: ______________________ Geburtsort: ________________________ 

Todesdatum:  ______________________ Todesort: ________________________ 

Heimatort: ______________________ Nationalität ________________________  

Letzter Wohnsitz: ______________________________________________________________ 

Zivilstand:  ______________________  

  
Angaben zur Bestellung  

  

Benötigte Anzahl Exemplare (Originale) der Erbbescheinigung:  _________  

  

Ist ein Testament oder Erbvertrag vorhanden?  Ja, vom Gericht eröffnet am _______________  

     Nein  

  
Bitte beachten  

  

Eine Erbbescheinigung ist eine Bestätigung darüber, welche Personen die alleinigen Erben eines bestimm-

ten Erblassers sind (Art. 559 ZGB). Sie kann erst nach Ablauf der Ausschlagungsfrist von 3 Monaten (Art. 

567 ZGB) ausgestellt werden. Andernfalls müssen die Erben vorgängig die Annahme der Erbschaft erklä-

ren. Die Ausstellung einer Erbbescheinigung ist gebührenpflichtig.  

  

  

  

Ort und Datum:            Unterschrift:  

  

___________________________        ____________________________  

  

 
Das vollständig ausgefüllte und unterzeichnete Formular ist beim Gerichtspräsidium am letzten Wohn-

sitz der verstorbenen Person einzureichen. 

    

  


